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Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung

Gemeindeteam für Energie-und Klimaschutz

Wir haben in unserer Gemeinde eine Ansprechperson für Energie und Klimaschutz (z.B. Klimabündnis-GemeindebeauftragteR, e5-TeamleiterIn). 

Es gibt in unserer Gemeinde Arbeitsgruppen, die sich mit Energie und Klimaschutz beschäftigen. 

Energieteam 

Klimabündnis-Arbeitskreis 

Energie- oder Umweltausschuss 

Mobilitäts- oder Alltagsradteam 

Sonstiges: 

Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen von klimarelevanten Aus- und Weiterbildungen (z.B. KommunaleR KlimaschutzbeauftragteR).  

Wir haben die Ansprechperson für Energie und Klimaschutz mit einem Budget ausgestattet. 

Wir setzen im Energie- und Klimaschutzbereich auf BürgerInnenbeteiligungsprozesse (z.B. Lokale Agenda 21, Gemeinde 21). 

Wir präsentieren uns als aktive Gemeinde im Energie- und Klimaschutzbereich. 
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Energie

Energie – Erhebung, Planung und Beratung
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Weiterbildung Energiebuchhaltung & e5 

Förderberatung 

Energieberatungen sind  zu den Öffnungszeiten des Klima- und Energiereferats jederzeit möglich 

Wir informieren über Energie und Klimaschutz in unserer Gemeindezeitung. 

Wir informieren über Energie und Klimaschutz auf unserer Gemeindehomepage. 

Wir haben einen Energie- und/oder Klimaschutz-Infobereich im Gemeindeamt eingerichtet. 

Wir arbeiten im Energie- und Klimaschutzbereich mit lokalen Medien zusammen. 

Wir nehmen an Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen und Kampagnen teil. 

Wir organisieren Energie- und Klimaschutz-Veranstaltungen wie Filmvorführungen, Vorträge und Diskussionen. 

Wir haben einen Jahres-Medienplan Energie und Klimaschutz in der Gemeinde. 

Wir haben eineN EnergiebeauftragteN bestellt. 

Wir bieten BürgerInnen Information und Beratung für Energiesparmaßnahmen und Erneuerbare Energien. 

Energieberatungstage                      Energieberatung am:      

Aktionen zum Stromsparen (Wettbewerb, Ausleihe Strommessgeräte) 

Sonstiges: 

Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen von energierelevanten Aus- und Weiterbildungen. 

Energieberatungsausbildung 

Ausbildung EnergiebeauftragteR 

Sonstiges: 

Wir haben innerhalb der letzten 10 Jahre eine CO2-Grobbilanz bzw. Klimabilanz erstellt. 

Wir erheben regelmäßig die Energiedaten der Gemeindeobjekte. 

Kommunale Energiebuchhaltung 
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Energiesparen/Energieeffizienz
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Erneuerbare Energie
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Mobilität

Separate Erfassung vom Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung 

Energieausweise für gemeindeeigene Gebäude 

Jährlicher kommunaler Energiebericht und Präsentation vor Gemeinderat 

Sonstiges: 

Wir haben innerhalb der letzten 10 Jahre ein Energieleitbild/Energiekonzept erstellt bzw. arbeiten daran. 

Wir informieren und motivieren GemeindemitarbeiterInnen bzgl. Energiesparen. 

Wir bieten BürgerInnen Förderungen für Energiesparmaßnahmen (Wärmedämmung, Passivhäuser, …). 

Wir haben unsere öffentliche Beleuchtung nach energieeffizienten Kriterien umgestellt. 

Wir optimieren den Gebäudebestand der Gemeinde durch umfassende thermische Sanierung und andere bauliche Maßnahmen. 

Wir halten uns bei Neubauten durch die Gemeinde an Passiv- oder Niedrigstenergiehausstandards. 

Wir bieten BürgerInnen Förderungen für Erneuerbare Energien (Solar, Photovoltaik, Biomasse,…). 

Wir beziehen Ökostrom nach UZ-Richtlinie 46. 

Wir haben gemeindeeigene Gebäude mit thermischen Solaranlagen ausgestattet. 

Wir verfügen in gemeindeeigenen Gebäuden über Photovoltaikanlage/n. 

Wir nutzen für die Heizung gemeindeeigener Gebäude Biomasse und/oder -Nahwärme. 

Wir unterstützen in unserer Gemeinde aktiv die Errichtung von Ökostromanlagen oder errichten diese selbst (Kleinwasserkraft, Wind, Biomasse, Biogas, Photovoltaik). 

Wir nutzen BürgerInnenbeteiligungsmodelle für Energieprojekte (z.B. Photovoltaik- und Windkraftanlagen). 
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Bodenschutz & Raumplanung
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bea e-Car-sharing; Radboxen, Förderung Lastenräder 

Wir haben eineN MobilitätsbeauftragteN bestellt. 

Wir setzen bewusstseinsbildende Maßnahmen zur Attraktivierung der klimafreundlichen Mobilität (z.B. Europ. Mobilitätswoche). 

Wir als Gemeinde bieten Dienstfahrräder und/oder geben bei Dienstfahrten klimafreundlichen Verkehrsarten den Vorzug.  

Wir haben innerhalb der letzten 10 Jahre ein Mobilitätsleitbild/Mobilitätskonzept erstellt - bzw. arbeiten daran. 

Wir haben ein eigenes Budget für die Umsetzung des Mobilitätsleitbildes/Mobilitätskonzepts. 

Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen eines  Mobilitätslehrgangs (z.B. KommunaleR MobilitätsbeauftragteR). 

Wir achten bei Raumplanung, Ortsentwicklung und Nahversorgung auf die gute Erreichbarkeit mit klimafreundlichen Verkehrsmitteln. 

Wir fördern aktiv den Radverkehr (z.B. Radverkehrsanlagen, Radständer, Bike+Ride, Leihräder). 

Radabstellanlagen bei zentralen Orten (z.B. überdachte Radständer, Bike&Ride) 

Leihradsysteme (z.B. Nextbike) 

Schaffung und Ausbau attraktiver Radverbindungen 

Radkampagnen und Bewusstseinsbildung 

Sonstiges: 

Wir fördern aktiv das zu Fuß gehen (z.B. attraktive Gehwege, Querungshilfen). 

Wir verbessern das Angebot im öffentlichen Verkehr (z.B. mit Anrufsammeltaxi, Schnuppertickets oder Gemeindebussen). 

Wir nutzen/fördern E-Mobilität. 

Wir nutzen/fördern Carsharing. 

Wir richten verkehrsberuhigte bzw. autofreie Bereiche (Begegnungszonen) ein und/oder haben eine Parkraumbewirtschaftung eingeführt. 

Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen eines bodenrelevanten Lehrgangs (z.B. KommunaleR BodenschutzbeauftragteR, Wasserwartkurs). 

Wir sind als Gemeinde dem Bodenbündnis beigetreten. 
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Öffentliche Beschaffung
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Klimagerechtigkeit
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Wir unterstützen als Gemeinde Biolandwirtschaft in der Region. 

Wir setzen Maßnahmen und Projekte zum Grundwasserschutz um. 

Wir fördern die Innenentwicklung der Gemeinde und erhöhen die EinwohnerInnendichte im bestehenden Siedlungsgebiet. 

Wir nutzen das Instrument der Bebauungsplanung zur Realisierung einer flächensparenden Siedlungsentwicklung. 

Wir kooperieren bei der Standortwahl für Betriebsgebiete mit anderen Gemeinden. 

Wir berücksichtigen Klimaschutz-Strategien und Maßnahmen der Energieraumplanung bei der Flächenwidmung. 

Wir ermöglichen eine maximale Versickerung von Regenwasser an Ort und Stelle. 

Wir haben einen Gemeinderatsbeschluss zur nachhaltigen Beschaffung (biologisch/regional/fair) gefasst. 

Wir geben fair gehandelten Produkten den Vorzug bzw. sind FAIRTRADE-Gemeinde.  

Wir geben regionalen, saisonalen und biologischen Produkten den Vorzug. 

Wir achten beim Kauf von IT auf Energieeffizienzklassen und faire Arbeitsbedingungen. 

Wir verwenden umweltfreundliche Reinigungsmittel. 

Wir berücksichtigen bei unseren Kaufentscheidungen die Wiederverwertbarkeit, Langlebigkeit, Reparaturfreundlichkeit. 

Wir achten bei der Durchführung von Gemeindeveranstaltungen auf nachhaltige Kriterien. 

Wir unterstützen mit dem bereits erfolgten Beitritt zum Klimabündnis indigene Völker beim Erhalt des Amazonas Regenwaldes. 

Wir informieren unsere BürgerInnen über die Klimabündnis-Partnerschaft. 
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Klimawandelanpassung
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Kooperationen
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Wir kooperieren im Bereich Klimaschutz mit Bildungseinrichtungen. 

Wir kooperieren mit Nachbargemeinden bei klimarelevanten Maßnahmen. 

Wir sind in einer Klima- und Energie-Modellregion aktiv. 

Wir haben uns über Klimawandelanpassung informiert und setzen in diesem Bereich bewusstseinbildende Maßnahmen. 

Wir haben eine verantwortliche Person bzw. ein Team. 

Wir nutzen themenspezifische Handbücher, Online-Tools bzw. Datenbanken. 

Wir haben uns mit den Folgen des Klimawandels und möglichen Lösungen in unserer Gemeinde auseinander gesetzt. 

Wir haben bereits Maßnahmen zur Klimawandelanpassung ergriffen. 

Wir schulen unsere MitarbeiterInnen und GemeindevertreterInnen, um kommunale Entscheidungen mit negativen globalen Auswirkungen zu minimieren. 

Wir prüfen unsere Kapitalanlagen auf Unbedenklichkeit und investieren in zukunftsfähige Vorhaben (Divestment, ethische Veranlagung). 

Wir vermeiden seltener-werdende, energieintensive und sozial bedenkliche Rohstoffe wie zB Aluminium (Umstellung der Getränkeautomaten, teilen statt besitzen). 

Wir steigern bei unserer Altstoffsammlung unsere Recycling-Quoten. 

Wir legen den Schwerpunkt auf fleischlose Speisen bzw. Bio-Fleisch bei Veranstaltungen und in kommunalen Einrichtungen. 

Wir verzichten zum Schutz der Regenwälder auf Tropenholz. 

Wir informieren unsere BürgerInnen, dass wir durch unseren Lebensstil und Konsum Ressourcen in anderen Ländern mitverbrauchenund Emissionen verursachen (graue Energie). 

Wir kooperieren im Bereich Klimaschutz mit Betrieben, Pfarren und/oder Vereinen.   
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Spezielle Fragen für NÖ Gemeinden (Fragen fließen nicht in Bewertung ein)
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Wir nehmen am e5-Programm teil. 

Wir kooperieren mit klima:aktiv.  

Biosphärenpark-Gmd., Klimamodellregion; Modellregion für E-Mobilität 

Wir sind… 

Klimabündnis-Gemeinde 

Gesunde Gemeinde 

NÖ Wassergemeinde 

Natur im Garten Gemeinde 

Öko-Punkte-Gemeinde 

Gemeinde21 Gemeinde 

RADLand Gemeinde 

Sonstiges: 

Wir nutzen das Angebot des Landes NÖ bzw. vom Umwelt-Gemeinde-Service. 

Förderberatung für Gemeinden 

Energie- und Umwelt-Gemeinde-Tag 

Umwelt-Gemeinde-Foren 

Energiebeauftragten-Foren 

Ökomanagement 

Veranstaltungsscheck 

Bildungsscheck für NÖ Gemeindebeauftragte 

RADLand-Coaching 

RADLgrundnetz 

RADLakademie 
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Gemeindename

Datum

Ausgefüllt von (Name und Funktion)

Baden

E-Mailadresse der ausfüllenden Person

susanne.kopecky@baden.gv.at oder energiereferat@baden.gv.at

Susanne Kopecky i.A. für das Energiereferat

5. 10. 2017

e5-Gemeinde-Netzwerk 

e5-Beratung, KEM-QM-Beratung 

Weltladentag 

E-Mobil-Testaktion 

Sonstiges: 

Wir kooperieren auf kommunaler und regionaler Ebene. 

NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

Kleinregion 

Leaderregion 

Klima- und Energiemodellregion 

Sonstiges: 

Wir nehmen an den Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen des Landes NÖ und seiner Partnerorganisationen teil.  

Tag der Sonne 

RADLn in die Kirche 

Mobilitätswoche/Autofreier Tag 

Sonstiges: 

Eigener Umwelttag oder eigenes Umweltfest 



Anmerkungen
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Vielen Dank für's Mitmachen!

Bitte senden Sie Ihre Auswertung an noe.klimacheck@klimabuendnis.at

Wurde der KlimaCheck von dem/der Klimabündnis-GemeindebeauftragteN ausgefüllt? 

Wenn nicht, bitte hier dessen/deren Namen und Kontaktdaten angeben

Hinweis zum Datenschutz: Mit der Übermittlung der Daten bestätigen Sie, dass die Datenschutzrichtlinien für die Auswertung der Gemeindedaten zur Kenntnis genommen 

wurden. 

Dr. Gerfried Koch, Leiter Klima- und Energiereferat; 2500 Baden, Hauptplatz 1; gerfried.koch@baden.gv.at; 02252/86800-235

Wir erklären uns damit einverstanden, dass die Ergebnisse auf der Klimabündnis-Homepage veröffentlicht werden. 

Die Ergebnisse des KlimaCheck sind vom Bürgermeister bzw. von der Bürgermeisterin bestätigt. 


